
Tod 1mM Julı 084 seın aze! für die Aus- und kirchenpolitischen Voraussetzungen
wahl geben konnte) Durch dıe Zusätz- und Implikationen ist jedenfalls eher
lıche Aufnahme e1InNnes Beıtrags VOIl Ham mılßtrauen Es ist nıcht das geringste
Sok-Hon, dem ‚‚koreanischen Gandhı““, Verdienst diıeser keineswegs omogenen
wird besonders bedeutsame einführende Sammlung, da s1e, WeN InNnan denn

ihren kontextuellen arakterHılfe geboten Auch die Ilustratiıonen
un 7Zwischentexte sSind 1Ur in der deut- nımmt, dazu gerade nıcht imıert, SOIMN-

schen Fassung enthalten, während aller- dern dem Leser zunächst einmal eın
diıngs das Fehlen VON Registern dıe nıcht geringes Maß VON Hör- und Lern-
Brauchbarkeit des Bandes als eines bereitschaft, Miıtdenken und itmedi-
Arbeıtsbuchs spürbar beeinträchtigt. tıeren abverlangt. Miıt-leiden are gew1iß

Man sollte wI1ssen, daß dıe Autoren besser und sachgerechter. Wer aber wıll
AUus den beiden konkurrierenden DT'  - das Aus der Dıstanz 1im TNS für sich in
byter1anıschen Kırchen, der kleineren Anspruch nehmen? Es ware schon viel,
ROK und der größeren PCK, nıiıcht CMn WIT unter dem Eindruck dieser
mehr WIe ın den früheren Ausgaben Sammlung akzeptierten, daß, wIe
etwa parıtätisch vertreten sınd, sondern Hermann Brandt UrZIiıic. 1m Bliıck auf

Lateinamerika gesagt hat, das Evange-1mM Verhältnis S:1 zugunsten der ROK
der auch der hervorragende Übersetzer lıum auch dort wiırkt, ‚‚wohin die Jle
ark Jong-Wha angehört). Dies ent- unNnserTeT europäıischen Theologıie nıcht
spricht aber der tatsächlıchen Lage; mehr reicht‘‘.
denn 1Ur ın der ROK hat dıe MinJung- Hans-Werner Gensichen
Theologıe eine dominierende Stellung.
Dieser Umstand kann Wäal verdrängt
werden, Was auch ıIn dıesem and Aaus SIe en IM Herzen des Volkes La-

fteinamerıikanisches Martyrologium.begreiflichen Gründen nıcht selten g-
schıieht und z. B 1m Hinblick auf dıe Hrsg VO Instituto Histoörico Cen-

troamer1ıcano. Miıt einem Vorwort VOIlInterpretation des ‚‚Volkes Gottes nıcht
Johann Metz. Patmos Verlag, Düs-ohne Folgen ist, sollte jedoch für eın

sachgemäßes Verständnis der Öökumenti- seldorf 1984 z15 Seiten.
schen Sıtuation in orea nıcht ignorlert 1esem Märtyrerkalender Aaus Latein-
werden. amerıka ist ein Ausspruch des FErzbi-

Auf den Versuch, 1m hiıer vorgegebe- schofs VOI San alvador Oscar Ro-
NeN Rahmen VO Inhalt des Bandes INeTO aus dessen Karsamstagspredigt
einen halbwegs adäquaten INATUC 1979 vorangestellt: ‚„‚Gott se1 ank ha-
geben, muß der Rezensent leider VOI- ben WIT Seliten des Martyrıums nıiıcht NUTr

ziıchten, zumal (000 e, gemäß Jürgen In der VE  CN Geschichte, ondern
Moltmanns Vorwort, ‚‚verstehen‘“ auch In der gegenwärtigen Stunde. Da
will, dal3 mıt den koreanı- g1bt Priester, Ordensschwestern, Kate-
schen Theologen 99l ihrer und unNnseTeTr cheten, einfache Landsleute, dıie OT-

Befreiung‘‘ arbeıten befähigt wird, det wurden, abgehäutet, das Gesicht
daß also „global denkt und lokal entstellt, zerstückelt, verfolgt, weiıl s1e
handelt“‘ (S. 11) Vorschneller Identifi- dem einzıgen (Giott und Herrn treu
katıon mıt der Minjung-Theologıie, ihren waren‘‘
überaus realhıstorischen,komplexen Von diesen Märtyrern uNnseIecer JTage
relıg1ionsgeschichtlichen, theologischen aus der Kirche Miıttel- und Südamer1-
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kas, dıe sıch den INCI, ausgebeute- stratiıonen dıe Monate begleıten: geht
ten, Befreiung ringenden, leidenden der Kırche der Armen heute, auch
Volksmassen bekehrt hat, VOIl diesen (000 WIT uns in einem „emotionalen
Glaubenszeugen der Kırche der Armen Eurozentrismus‘‘ (J. Metz 1n seinem
spricht dieses Buch, Seite für Seıte, Orwor dagegen empfindungslos
Kalendertag alendertag. Eın Be1l- machen. Man sollte mıiıt diesem uch
spiel: „5 Maı Isaura Esperanza ‚Cha- längere Zeıt, ein Jahr und mehr, UuMmgc-
guitta‘, El Salvador, Katechetin, Miıt- hen, damıt WIT dıie ‚‚Wolke der Gilau-
glıe: der Leg10 Marıä und des Volks- benshelfer‘“‘ ebraer 11) gewahr WeTI-
komıitees VOIl Vılla Dolores, El Salvador. den Noch einmal Metz 1m VOr-
Aus innerer Glaubensbezeugung bete1- Das uch „enthält die Aufforde-
ligt sS1e sich immer mehr Kampf ihres Tung, das Christentum In der beruhigten
Volkes. Eines achts, s1e ist gerade Gestalt bürgerlicher Reliıgion über-
Hause 1m Kreis der Familıie und mac wınden un! eın Christentum der Nach-
den Fladenteig d bricht ıne ruppe olge der eıte derer eben, die die
der Sicherheitskräfte in Ziviıl in die Privilegierten be1l Jesus 11. Nach
Wohnung e1in. Die Famıilıe mu ß siıch mıit Pascal ist ‚mmer Gethsemane, immer
dem Gesicht Boden strecken, wäh- schlafen alle. Und immer lıegt Christus
rend Isaura niedergeschossen ırd. Be- 1m JTodeskampf”. Diıeses Buch vermiuittelt
reıts LOL, ird s1e noch entsetzlich ZCI1- ıne Ahnung VON der Aktualıtät der LeIl-
trampelt. Die Basısgemeinden, die Volks- den un: der Agonie Christı miıtten unter
organisationen und die Bevölkerung der uns. Sehen WITr &, daß WIT nicht

standslos den Schlafenden VOIl Geth-Ortschaft bestatten Chaguıitta‘, tragen
hre Botschaft weiter, gewillt, den SCINAaNE gehören und daß WIT uns,
Kampf fortzusetzen und ihrem Beispiel unNnseTrTes vielgepriesenen Entwicklungs-

folgen. 7 1980° S 90) nıveaus, nıcht einer besonderen Gat-
In dieser ruhigen, protokollierenden tung VO Analphabeten entwickeln:

Sprache eriahren WIT VO Gilauben und Analphabeten der Empfindsamkeit SC-
VOIIl en der enschen ıIn Latein- genüber dem Schmerz ın der Welt‘‘*
ameriıka, dıe In uNnserer Zeıt dem Ruf des (S 12) aul Gerhard Schoenborn
Evangelıums gehorchen und EeESUus hrı-
STUS nachfolgen Die amen, die Ge-
denktage, die erinnert wırd, siınd 1Ur Jörg Hildebrandt / Christine Müller

(Hrsg.), Taıze Wege der Versöh-eın Bruchteil der tatsächlichen Opfer eiıner Gemein-einer VOT uUuNseceICHN Augen geschehenden NUuNng Gegenwart
Verfolgung VOIl Christen durch hrı1- schaft Evangelische Verlagsanstalt,

Berlın S 984 173 Seıiten. Kartsten, uUrc Menschen, die ihrerseits
getauft sınd un! deren Anführer sıch 6,40 (Auslieferung: Luther Verlag,
auf dıe Verteidigung der ‚„Chrıistlıchen“‘ Bıelefeld)
erte VO Famailie, Ordnung, Privat- Dieses Von Jörg Hıldebrandt / hrı-
eigentum die subvers1iv vorgehen- stine Müller in Zusammenarbeıt mıt der
den ‚„‚kommunistischen‘‘ Mächte be- Communaute de Taıze herausgegebene
rufen. uch dient VOT em dem Wunsch VON

ıne besondere eindringliche Sprache Gemeinden in der DDR, Genaueres
sprechen die zwölf Graphiken VO  — ‚„über dıe Öökumenische Gemeinschaft
Maxımo Ceredo Barredo, die als Illu- der Brüder VO  ; Taize*‘ (S. 5) erfahren.
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